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F r e i t a g den itz'. M a i 181s.

Ullstre philharmonische Gesellschaft. Ouvertüre von p.ei- mit der höchsten Prä-
clswn ausgeführt, ein Doppel-Klavier-

e n , - . . < . < , . , stuck von lie,Z anmuthiq und nnt el^n s«
^ i c h t bald hatten wir einen so herrlichen , ^ l Geläufigkeit als Einsicht von , w ?
K..nstgenust, als den uns die hiesige pHll- .. Künstlerinnen, Mitgliedern der'G
harmonische <Z)e l̂l<chaftversiossenenPftngst- ^ f t ha f t , dann ein italienisches Duett ^
so.ncag Abends m dem geschmackvoll de- ^ . „ . H,Uer und Mademoiselle Rees v ^ "
kor-rten , rnch beleuchteten und ungemem ^^ . , , ^ ^-^ ^.^,.^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ v ^
heiteren R.'doutcnjaae geqebê , Zum Vor- „ , ^ Fleiß und Kraft gegeben, waren die
theile des hle^en Armen-Instltuts und x ^ gewählten Unterhaltunqchucke dieses
zugleich, um S e i n e E x c e l l e n z , ." - Abends, dessen sich alle Anwesenden nockv
ser„ "e^en Herrn Gouverneur C a ^ l ^ lange mit Vergnügen erinnern werden. ^
fen v- Inzaghy sanzmt S e i n e r (Hem^d- ^
liun E r c e l l e n z auf ei.'!? würdige Art
zn begrüßen, wurde einc musikalische Akas S 0 N e t t .
demie veranstaltet, welche nebst dem wohl- An die zwei Fräulein am Dcppel - Cla^l^.
thätigen Zwecke, den sie erreicht, hoch er- ^»«ul^.
freuliche "Beweise des Forrschreitens und
wahrhaft harmonischen Zusammenwirköns W e''berrU^f ' - ^ " ' ^ ^mühten Fleiß; '
gegeben hat. Selbst d?r ungenüasamsts Dc a ?en ' ! ' i ^ l 7 ^ ^ ^
kunstverständige hätte den edlen Bemühnn- O wo^et m ^ r ^ ^ N o U t n A l
qen a l l e r M'lglieder dieses achtbaren. ^. Erfreut noch oltdcr Kunst erqebnen ss7/!'l t
Vereins und den hervorstehenden Talenwu ^ lohnt der Müh' so löblich Thun " ^
einzelner Künstler und Künstlerinnen mü<> 3>e,rn r , ^ ^ s ^ ^ ^ " " ^ .
sen Gerechtigkeit widerfahren lassen. ^ " " " " i c h ' ^ Kmche Müh' und

Zwei hier sehr beliebte Onvennren von ^ ^ 3 " / "ne Seele tief er'woaen .

l . ^ . (»us «°. und 1.̂ 0) eine ^Z w ° H K " ; e N . 7 : . ^ ^ . ,



Rilb so umschlingt die Knust bis schönen li,'o i'mgno'äLcurioni Zmona, e t , centur»
Geister j^nj jeziomz Lscuncl« ^6)Utr^ci8. itcm ie^

Es lebe hoch dec Kunste^remld und Met. ^ , i ^ , ^ a n i . ex cormcul.ri. i>r.lcc^ r ^ .
^ N tor i i , Qtlrtia Vera ^ i o pÜ38ll?.o !ocüui

^ " Dem Marcus Titi'ls Sohn des Mar-
cus, aus dem Claudischen Stamme, Tt-

Römische Denkmähler in I l l y r ien . tns BarbillsHltianus Ilachsher^l», Haupt-
mann in der zweiten !̂>glon mit dem

a) I n L a i b a ch. Beinahmen die Unterstä^et inn, wie auch
„ in der Zehnten Legion der vom Siciliens
^ ' ^ ' Sunde benannten Sundischen, Hauptmann

Hier fährt Professor Vodnik den Be- der Gpieftrager ber ersten Cohotte der .

sonst anders qcheißen hat, lvnoe.n oes l'chzten Sohne dlejs Grabstätte vermog

Kosmogr. Kd. 2. . ^ . l5- die Lage a«.- ^. Der De.lstein dlc.cs Marcus Tl ms
qibt: ince, I«ii. 'n .nl, ^ r i c o ^uu.om^ Tltus Varb.us Tltlanus, edlen dlenstei-
clvicaz >'mcin« f"^e" ^legns und Mitglieds des ober-

en Betressdieses Denkmahls lefe man sie,. Rathes unseres Emoua, war auf der
L i n w t I Tt) l , Seite Zo3. Desse« ei- Deutlchordenskirche vorne in die Facciad.

1 / <v X -- -^.!. . ? ^-. ĝ gen worden recht , wenn man aus der
gentllche Inlchnst lst dle folgende.. z ^ ^ ^ ^^^ ^ letzt.m eingemauert, am ö l

IVI. I l l i o ^Vl. p April ,807 ober heraus genommen, ihm
ci . . ^ 1 . u ^ U l 0 rer Rucken um die Halste ssunr Dicke

^lN^I>i0 behauen, und sodann n.lch Wien abgclie-
vl«(?Vl<l(>I>il fert. Dort steht er nun m dcr allerhöchst
L.VlOIV^. L? k. k. Hofburg der Thür in das W-tlqul-

^ ' l.Ltt U . ^ l l lV^ l t i c t ^ " ' ' s"binet zur lenken Hand aufgejl^t
1^.VlI.L6 X. ?kl5'lett3 ln der ^allerie, welche zunähst zum Hof-
, . . ^ ^ - ^ ^ . ^ s , V einenge in die Bibliothek fährt, und ist
Uä8?^10. IN co« . I ^urch die o. '̂lost inimer si.h?nde Militär -

I.LN, l l . i 'k^ l^ lV Wachs vor aller möglichen Gefahr gesichert.
' LX. 0OKMcm.^k Von der Dl «ction dieser in Wahrheit

pk. kl^ kaiserlichen Antiken-Sammlung erwarte
I ^ k i ^ . V L ^ ^ Pll.lO ich das Urtheil und die vollkommene Ve-

I ^ M ?Il^5IVl(). l.. 1). 0. 0 . richllgu!^ meiner gewagten Art , den Stein
Ich wage so zu lesen: klui-co 1,'cio zu lesen. Er ist an sich unser dichte Ue-

M r c i b'Uio, OläUllia (zente) l i t u Ü9l> bergangskalkstein, wovon ich ein Stückln



meiner Mineralien-Summfung bewahre; wahrung, in so einer, wie sie vl? ubri-
die Schrift ist aus dem besten Zeitalter gen öffentlich Ausgesetzten nicht genießen-;
der römischen Schönschrift, und übsrhaupt denn schon hat ein scharfes Werzeug den
sehr wohl e h ' w n . — Möchte man alle des Vibius bei S l . Christoph in den Per-
miftre Denkmahle mit einer so sichernden tiefungcn der Buchstaben geritzet. Ich er-
Sorgfalt wie dieses «ns theure Denkmahl, innerte schon, man solle ihn mit den F in -
aufbewahrt wissen. Leider sind beinahe gern lesen, das ist mit dem Tasten der
alle Alterthums- Kunden bei «ns der mchts- Finger; jetzt erinnere ich annoch, daß man
schonenden Verwitterung preis gegeben, m:t einem angezündeten Ltchte den Schatten
und einige stehen Winter und Sommer auch bei helllichtem Tage in den Vertie-
als Tröge vor Ziehbrunnen, andere in sungen sicherzeugen und lelen könne. E s
äussern Mauern oer Kirchen und anderer gibr noch andere unschädliche Methoden
Grande , einige sogar in Viehställen. sich im NolhfaUe zu behelfen, nur brau-

Die R chtnMtmeiner Leseart des oben che man nichts Aetzsndes , Schabendes'
aufgeführten Titanifchen Steines glaube K tzeindes, Zersetzendes, Verunreinigende/
ich verbürgen zu können; nur die Abwei- Fettes , nichts solches, von dessen Unschäd-
chungen Linhai tö und Gruters darf ich nicht llchkeit man nichl überzeugt ist. Dem Aüqe
übergehen. I m L «hatt sind die Puncts darf man jedoch nnt c l l , ^ , seinen leise
nach 'l ino , ?', I'iti^no l n , l, ^/e.3, und I'iüo gezogenen Reißbley unschädlich nachhelfen,
als nicht vorfindig wegzustreichen ; das Zei- Warum habe ich Unbesonnener unsere Hei-
chen ein.s Ccsltu.w ^ j , das ^ vor dem ein« ligthümer ausgeschwatzt ^ ^) Hätte ich nicht
samen l i . sind beyzusetzen; die Wörter bcsser gethan, wenn ich abgewartet hätte
I<mon3, Lc , und L x , oornicular zu bs- bis sie in .der Li'cal - Bibl.^thekcrs Ver-
richtigen. wahrung und Au's^cht gesamn.elt sicher ge,
' Eden diessnDenfstein führte s6)on längst standen hätte» ? ^ ) Wenn mir nun ein

Gruterus in der Commeliamschen Ausga- Nichtkenner nickt glauben woll te, daß der
be vom Jahre «6 ,6 , Seite 475 cmf,js- Stöin ein Salmischer Kalkstein is t , und
dock seine Abschreiber Apian und Boissard er ihn mit seinem Hammer mißbandeln
haben ihm keine vollkommen treue Ab- wollte, was seä ui-H-dtat mom«
schrift geliefert, indem Gruterus nach ei- «omrionere 5'Iucn>5.
nem jeden , ausser vier Wörtern, entwe- . ^ . ^ .
der ganz aufgeschriebenen oder abgekürzten ^ " Fortsetzung folgt.)
Worts einen Punct ansetzt; fehlerhaft auch ' ^
ist ftin .̂ m,>,>»e ««statt en,°na. L l und ») F.. x ^ f5 ,d . . „ . do« Verg.ss,.., i „ ,

^ D e » " K ? , w^ ' -an .md Bo.ssa.. den )^MäN^ " ' b''̂ "'"'̂
Otein des Ti t anus simden un) lasen, g,bt ^ . . ' - " s ist weni.^r Sackie 1>?s Liceal - Bi«
Gruter mit folgenden Worten an: l .2^c i , ^ ! ° l ^ ^ ^ ' " ^ " " ^ ^ck für vaterlan.
jn (^l,, mg, i,i coemercrw Crucilärcirum: t,l « ' . ^ Monmncnle „tterchirenden Mäce<

Layback, in Carnien, auf dem Gottes- "vie wn de^7z7Gr " ' 'O?e. ^ ' ^ " " ' '
acker des Hofs der Krsuzherrn. Seine nach- ^ " m n und letztens ^«ch m ? r > ^ ' . 5 3 '
herige Aufstellung macht uns Linhart be- en sahcn und uvch scdc,I - ^ ^ ^'
kannt, jetzt ist er in ewig sicherer Aufoe- Anmerkung, d. R.



meinnng des Römischen Genats ;n be-
blatte N r o . 19. wegen,' aber vergeblich. Ponlpejns legle

^>, < ", . 0 , .c«c. - cv̂ > seinen Finger anfeine brennende Lampe.
Der berühmte Augenarzt B e h r ^ n W ^ n „ ^ H6rte ohne den mindesten Schmer

verordnete fi.^^chwachteAn^enein^a),er, z„ß den Drohungen des slavi^en
we.ch.H a.H 4 N"ze» 3wsemi)a,ler ^ ^ ^ ^ ^ ^ sich durch diese T ^ t

überzeugte, daß keme Marternden Ge-
/ .̂  s . cm .. "7 ^ ' " ' ^ ^ ' ' ' ^ . ^ , sandten bewegen worden, dis röinische Re-
bestehet. M t t dlnem Twsier»verden 3^m>. ' , ^ . verratben
czens und Abs.ws die geschlossenen Augen ^«>nr zu v e n a l ^ n .
mit der bloßea Hand bestrich<m. ^ ^

I.W. ' . ß
^ ^ Des Frühlings Nnf an den Jüngling. ^

^ ^. ̂ , , ' Der Ma i isi da — die Flure« blühen,
Arabische ^p ruchwor te r . Die W-ickt?! scklagt, und Tulpen qluhen

^.. ._ , _ ^ . , . Wit goldner Kelcke Wu>'.dsrprncht;
Ein schwacher Negen in einem weit- g^r Flamme steigt des Lcdens Funken,

lällftigen Thale gibt nicht aus. — Der Die Erde lächelt wonnetrunken,
Er^ihler liebt den Erzähler nicht. - Der Und alle Pulse sind erwacht!
P ; .ü ist auf den Pfeilschätzen zurückgefal-
len, — Das Klappern der Mühle H5rt Wie groß ist, was Natur gestaltet,
m a n , das Mehl sieht man nicht, — Er Wie wundersam, wenn sie entfaltet
trinkt von der Erds des Verstorbe'icn. -> Den Kenn zum Ha!?i u«'d Korn und Aehr l
I m Dattellande leben auch^ die E f t l von ^ ^^^e^^^l in^
Datteln. — Er arbeitet v :e l , und em w^- E , ^h t s'e Zrüchtc süß und schwer!
„ i g Brod ist sein Mah l . — Wer ^en

Tag gesehen hat , wird auch an demselbsl, ^ i e prangt so reick in ibrer Fülle,
llifthen werden. — Sie glänzt so nnld aus jeder Hülle,

Vollendend siN! dcs W^kens Kreis;
" > >>> « Sie mil! nnr rein und voll deqlückeu,

Entzieln stck ciNer Ncncior Blicken,
D i e Gewa l t der Zeichen Sprache. " "^ buhlet nie mn schnöden Preis:

Aloralrver las einst cin geheimes ^ ^ ^ . . , . ^ ^.^ ,
» » . HcvlBstw... sei, LiMfng. tt" ̂  ^ ' ^ ^ z ^ r ^ . c h ^
zu lhn, und las es nnt. Der Konig ve^- Was deutet, Iüngsing: Dir es an ? »-
hinderte ihn nicht daran , nahm aber lei- Du ,ollst auf i h r e/> Wegen wandcln ,
:len Siegelring und legte ihn auf seinen Gleich ihr, g roß sinnen, woil in, hcmdeln ?
M ^ , ^ lwd reifen so zum Biedermann.

Pompesns ward als Gesandter nach <prof. Appel.
AslTn gesandt, und von den: Königs dev
Slaven gefan, '̂t,< Dieser F-irst. bediente .̂
slch aller mögliche», Drohungen, um deil
Umfangenen zur Mittheilungder Willens-


